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Agenda

1. Kontaktstelle Forschungsdaten

2. “Wo drückt der Schuh?”

3. Ablauf einer FDM-Beratung 

4. Ergebnisse einer FDM-Beratung

5. Fazit
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Kurzvorstellung Kontaktstelle Forschungsdaten

Kontaktstelle 
Forschungsdaten

Sächsische Landesbibliothek – Staats-
und Universitätsbibliothek
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DMP-Service: FDM-Abschnitt im Projektantrag (DMP=Datenmanagementplan)

• Kontaktstelle erstellt neue DMP-Texte und reviewt bestehende DMP-Texte

FDM-Beratung: viel FDM-Infomaterial im WWW – aber kaum konkrete Unterstützung bei der Umsetzung

• Gemeinsam mit Forschenden analysieren wir das Projekt

• Wir machen konkrete Vorschläge für die Lösung und begleiten bei der Umsetzung

„Awareness“-Vortrag: große Unsicherheit bzgl. Bedeutung des Begriffs „Forschungsdatenmanagement“ 

• Einführung in FDM für Forschungsgruppen und -institute

Kurzvorstellung Kontaktstelle Forschungsdaten
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„Wo drückt der Schuh?“

Grundlage: Protokolle aus 432 Terminen mit Forschenden (03/2019 – 09/2021)

Professuren, die 
min. 1 FDM-

Dienstleistung 
in Anspruch 

genommen haben
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„Wo drückt der Schuh?“

1) Fehlender Überblick über vorhandene Daten:

• Forschende wissen, dass bestimmte Daten irgendwo auf ihren Speichermedien vorhanden sind

• Suche nach diesen Daten ist zeitintensiv, manchmal auch ergebnislos

Konsequenzen:

• Vorhandenes Forschungs-Potential wird nicht ausgeschöpft („In unseren Daten steckt mehr drin!“)

• Ineffizienz („Datenerhebung wird doppelt und dreifach gemacht“)

Lösung:

• Wenige Regeln für systematische Ablage und Dokumentation von Daten
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„Wo drückt der Schuh?“

2) Daten auffindbar, aber nicht verwendbar

• Wissen über Art und Verwendung der Daten verloren gegangen

• Viel Wissen (Metadaten) über Daten ausschließlich in Köpfen von Mitarbeitenden

Konsequenzen: 

• Reduzierte Nachnutzbarkeit nach Austritt von Mitarbeitenden

• Ineffizientes Onboarding von neuen Mitarbeitenden

• Geringe Absicherung gegen Ausfallrisiko (z.B. Unfall) von Mitarbeitenden

Lösung:

• Systematisches Off- und Onboarding von Mitarbeitenden bzgl. Datenablage und -dokumentation
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„Wo drückt der Schuh?“

3) Unklarheiten bzgl. Daten-Archivierung

• noch kein einheitliches Begriffsverständnis bzgl. „Archivierung“ 

• Unklarheit bzgl. technischer Umsetzung und regulatorischer Vorgaben

Konsequenzen: 

• Daten werden auf Netzlaufwerk oder Festplatte „archiviert“

• Archivierungsprozess meist ohne Aufbereitung (keine Bereinigung und Dokumentation)

Lösung:

• Aufklärung bzgl. Konzepte (Archivierung VS. Backup) und technischer Lösungen (z.B. OpARA)

• Wenige Regeln für regelmäßige Datenpflege während Projektlaufzeit
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„Wo drückt der Schuh?“

4) Unklarheiten bzgl. juristischer Rahmenbedingungen

• Was darf man mit den Daten tun – und was nicht? 

• An wen darf man z.B. Daten weitergeben? Welche Daten müssen verschlüsselt abgelegt werden? 

Konsequenzen: 

• Aus Unsicherheit werden Daten „lieber nicht“ weitergegeben und auch nicht veröffentlicht

Lösung

• Verweis an entsprechend geschulte Experten an der TU Dresden: Datenschutzbeauftragter, 

Unabhängige Daten-Treuhandstelle, Professur für Urheberrecht und geistiges Eigentum
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„Wo drückt der Schuh?“

Zusammenfassung

• Unzureichendes FDM oft „nur“ eine Folge von 

fehlenden Team-Regeln für Dateiablage und Dokumentation 

• Forschende sehr dankbar für Begriffsklärungen 

• Bei juristischen Fragen oft Einzelfallprüfung erforderlich
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Agenda

1. Kontaktstelle Forschungsdaten

2. “Wo drückt der Schuh?”

3. Ablauf einer FDM-Beratung (veröffentlicht in „Forschung & Lehre“ 11/2020)

4. Ergebnisse einer FDM-Beratung

5. Fazit

https://www.forschung-und-lehre.de/forschungsdaten-erfolgreich-managen-3213/
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Wie geht die Kontaktstelle bei der Beratung vor

Bewusstsein
schaffen

Interne Regeln
formulieren

Regeln anwenden
und evaluieren

Technologie
entwickeln

Technologie
anwenden

„Wer produziert welche Daten und wer nutzt diese auf welche Weise weiter?“ 

„Was ist das Ziel des FDM? Und wie kann es erreicht werden?“

„Erfahrungen beschreiben. Lernen.“

„Anforderungen?“
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Wie geht die Kontaktstelle bei der Beratung vor

Zusammenfassung

• Forschende überspringen (unabsichtlich) wichtige Schritte 

auf dem Weg zu einer nachhaltigen FDM-Lösung

• Durch (vorschnelle) Fokussierung auf technische Lösungen 

werden bestehende Probleme nur in digitale Welt 

verlagert
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- Szenario: Projektpartner liefern keine oder 

falsche Daten

- Ursache: zu wenig systematische Planung des 

Forschungsprozesses 

- Analyse: wer hat die Bringschuld, wer die 

Holpflicht? Wie fließt die Kommunikation? 

- Ergebnis: Datenflussdiagramm (= Visualisierung 

des Forschungsprozesses)

Ergebnisse einer FDM-Beratung
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- Szenario: Unsicherheit bei (erstmaligen) Aufbau 

einer Projektdatenablage

- Ursache: konzeptionelle Grundlagen der 

Datenorganisation werden in der akademischen 

Ausbildung bislang kaum gelehrt

- Analyse: wie kann die Dateiablage die Arbeitsweise

der Forschungsgruppe widerspiegeln? 

- Ergebnis: systematische Dateiablage, inkl. Klärung 

und Formalisierung der Spielregeln

Ergebnisse einer FDM-Beratung
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Ergebnisse einer FDM-Beratung

„FDM-Handreichung“ - die wesentlichen FDM-Regeln auf max. 2 Seiten

Datenflussdiagramm

Dateinamenskonvention

Ordnerstruktur

Dokumentations-Vorgaben 
(z.B. Readme) Weiterführende Links



Slide 19

Ergebnisse einer FDM-Beratung

Zusammenfassung

• „Weniger ist mehr“

• Kleine Veränderungen an der Arbeitsweise führen bereits zu 

sichtbaren Verbesserungen beim FDM 
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FDM ist kein primär technisches Problem; 
der angemessene Umgang mit 

Forschungsdaten ist in erster Linie eine 
organisatorische Aufgabe

Fazit



E-Mail: 
kontaktstelle-forschungsdaten@tu-dresden.de 

Webseite:
www.tu-dresden.de/kontaktstelle-forschungsdaten

FDM-Artikel Forschung & Lehre: 
https://www.forschung-und-lehre.de/forschungsdaten-erfolgreich-managen-3213


